
Regenbogenschule  geht  in
Rünthe an den Start
Mit Beginn des neuen Schuljahrs am Mittwoch, 24. August, gehen
auch die neuen Förderschulen des Kreises Unna an den Start –
darunter auch die Regenbogenschule im Gebäude der ehemaligen
Hellweg-Hauptschule in Rünthe.
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Auf Grundlage eines Gutachtens, nach monatelanger Vorarbeit in
den politischen Gremien, in den Verwaltungen und nicht zuletzt
nach etlichen Umbauarbeiten in den Gebäuden vollzieht sich
damit die Umgestaltung der Förderschullandschaft im Kreis.

Geschaffen wurden zwei Schulstandorte für die jüngeren Schüler
im Primarbereich – und zwar in Fröndenberg/Ruhr und Bergkamen.
Für die älteren Schüler in der Sekundarstufe I nehmen zwei
Förderschul-Zentren den Betrieb auf: eines in Unna und eines
im Norden des Kreises mit zwei Standorten in Lünen und Selm.
Die Trägerschaft übernimmt jeweils der Kreis.

„Danach  sollen  Eltern  von  Kindern  mit  Förderbedarf  trotz
sinkender  Schülerzahlen  ihr  Wahlrecht  behalten  und  durch
weiter relativ kurze Wege zu den Förderschulen auch künftig
eine Alternative zur Regelschule haben“, heißt es vom Kreis
Unna.
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